55 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
In ri täglich Abends zwiſchen 7½.—9 Uhr. 

erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Pedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Run dſch a u. 
des Berlin. Die Vorbereitungen zur Feier der Vermählung 
der deinzen Friedrich Wilhelm mit der Prinzeſſin Victoria 
“ak wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, von Seiten der 
uach Berlin mit großem Eifer betrieben. Als Feſt⸗ und Ehren» 
a hat der Magiſtrat einen Tiſch nebſt Vaſe und zwei hohe 
2 elaber aus Silber beſtimmt. Dieſes Werk iſt in voller 
ute c dürfte aber kaum bis zum 28. Jan. vollendet ſein. Der 
1 gu pfang des neuvermählten Paares wird an der Grenze 
ſchaften bildes ſtattfinden, bis wohin ſich die berittenen Körper— 
werden als die Kaufleute, die Schlächter-Innung ꝛc. begeben 
Uchte Am Brandenburger Thore ſoll eine Ehrenpforte er⸗ 
. werden, in welcher die ſchönſten Töchter der angeſehenſten 
dach obner unſerer Reſidenz ihren Platz erhalten und das ein» 
3 Fürſtenpaar begrüßen ſollen. Die Gewerke ſind von 
Mi kagiſtrate zu einer Verſammlung eingeladen worden, um 
theilungen über die Veranſtaltungen, welche fie treffen werden, 
wie über ihre Stärke und dergleichen, zu machen. Von 
ten des Magiſtrats werden ihnen bei dieſer Gelegenheit die 
derlichen Weiſungen zur Aufrechthaltung der nothwendigen 
nung gegeben und ihnen die Reihefolge bezeichnet werden, 
angelcher ſie ſich aufzuſtellen baben. Es wird hierbei eine alte 
ngordpung maßgebend fein. Die Sammlungen und Aus⸗— 
1 8 ung eines Zimmers im prinzlichen Palais haben bis jetzt 
Summe von etwas über 11,000 Thlr. ergeben. 
— 12. Decbr. In den erſten Tagen der künftigen Woche 
lebe ſich der Ober Befehlshaber der preußiſchen Marine, 
NE Königl. Hoheit Prinz Adalbert, in Begleitung der Di- 
f loren der Admiralität nach Danzig, um die neu formirte 
in arine ⸗Artillerſe⸗ Compagnie und die dortigen Werfte zu 
biziren. (Zeit.) 
* Die in Bezug auf die jetzige Handelskriſis und ganz be. 
— ers auf die über die Verluſte der Preußiſchen Hauptbank 
ee Mittheilungen ſind vielfach übertrieben. Nach den 
i n von hieſigen Finanzautoritäten gemachten Ermittelungen 
1 ſich die Verluſte der Preuß. Hauptbank bis jegt auf 
Io Viertel Million Thaler, wäbrend durch die Liquidationen 
Das 120,000 Thl. von dieſer Summe gerettet werden möchten. 
5 koulante Verfahren der Bank Verwaltung zeigt, daß dieſe 
Herluſte von nicht eben tief greifendem Erfolge waren. Der 
Baarvorrath wird, wie bereits feſtſteht, eine Diskonto - Her⸗ 
ung demnächſt herbeiführen. 
amburg, 11. Decbr. Die Bürgerſchaft iſt wieder um 
di dergen Vormittags um 11 Ubr zuſammenberufen. Was 
ie Propoſition enthält, darüber laufen bis jetzt nur Gerüchte 
Das wahrſcheinlichſte von dieſen iſt das, nach welchem 
naß at auf die Bewilligung neuer 10 (nach Andern 12, 
| babe dach Andern ſogar 15) Mill. Mk. Beo. anträgt. Es 
igen nämlich in den beiden letzten zweimal 24 Stunden bis 
' ief in die Nacht hinein, ja bis gegen Morgen Konferenzen 
iwiſchen einer Deputation des Senats und den Chefs mehrerer 
dan ſagt 7) hieſiger und Altonaer, gleich nach Salomon 
Heine rangirender Firmen ſtattgefunden, in welchen dieſe letzteren 
\ delart haben ſollen, daß ſie ſich ohne die obengedachte Hülfe 
Fi Staats nicht halten könnten, dagegen im Falle der Staat 
hnen helfen wolle, ihre werthvollen Lager u. ſ. w. verpfänden 
vollen. — Heute iſt wieder gegen 4 Kaufleute das Adminiftra- 
lionsverfahren eröffnet. Die Zahl der betreffenden Firmen ift 


Vadurch auf 59 geſtiegen. 


abſ. eh 


Er 


Dame 


Montag, 
den 14. December 1857. 


Jahrgang. 


4. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
8 hier in der Expedition 

auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


12. Dez. Die erbgeſeſſene Bürgerſchaft hat die Pros 
pofition des Senats angenommen. Dieſelbe beantragt, das durch 
Entgegenkommen der öſterreichiſchen Regierung gelungene Anlehen 
von 10 Millionen Mark in Silber, anſtatt für die Diskonto 
kaſſe, für die dringlichere Hülfsgewaͤhrung an einige der aller» 
größten und einflußreichſten in Verlegenheit befindlichen Hand 
lungshäufer, deren Bruch das allgemeine Wohl am meiſten ges 
fährden würde, zu verwenden und einer einzuſetzenden Vertrau- 
ens⸗Kommiſſion zur Verfügung zu ftellen, dagegen aber die Käm⸗ 
merei zu ermächtigen, die für die Diskontokaſſe etwa noch erfor⸗ 
derliche Ergänzung unter Einſchränkung auf 5 Millionen Mark 
Banko anderweitig anzuleihen. 

Kopenhagen, 10. Decbhr. Herr Pontoppidan in Ham 
burg bat geſtern Nachmittag 4¼ Uhr von Hamburg aus biete 
her telegraphirt: Durch das Entgegenkommen und die wirkſame 
Aſſiſtenz, die uns von verſchiedenen Seiten in Dänemark bewieſen 
iſt, iſt es uns eine Freude, melden zu können, daß wir unſere 
Zahlungen wieder aufgenommen haben und unſere Geſchäfte 
wie bisher fortſetzen. 

Stockholm, 10. Decbr. Zur Verſchwörung der jetzigen 
Kriſis ſind den Ständen folgende Maßregeln vorgeſchlagen 
worden: Kontrahirung einer Staatsanleide von 10 Millionen 
— Anwendung des disponiblen Theils der Eiſenbatn Anleihe 
bis auf Höhe von 10 Millionen — Nentenfreiheit für Banken 
— dreimonatlicher Zahlungsauffhub für die Schuldner der 
Reichsbank und Modification der Fallit-Geſetzgebung. — Mebrere 
neue Falliſſements find gemeldet. In den nordländiſchen Säge— 
werken und Schiffs werften iſt eine bedeutende Anzahl von Ars 
beitern entlaſſen worden. 

London, 12. Dez. Der erſchienene Bankausweis ergiebt 
eine Abnahme des Notenumlaufs um 959,660, und eine Zu⸗ 
nahme des Baarvorraths um 713,022 Pfd. 

Es find wieder einige neue Falliſſements bekannt gewor- 
den; darunter eins mit 700,000, ein anderes mit 250,000 Pfd. 

— Mit dem Dampfer „Caledonia“ gehen heute 50,148 Pfd. 
in Silber nach Hamburg ab. — Bernere Nachrichten der Ueber 
landpoſt melden als offiziell, daß der General- Gouverneur Lord 
Canning vom Ober-Befehlsbaber Campbell auf telegrophiſchem 
Wege am 9. Nov, die Meldung von der Sicherheit Lucknows 
erhalten habe. Oberſt Windham ſollte von Cawnpore nach dort 
abgehen. 

— 12. Decbr. Nach offiziellen mit der Ueberlandspoſt 
aus Bombay vom 17. Nov. hier eingetroffenen Nachrichten hat 
Obriſt Greathed mit 5000 Mann am 31. Okt., Lord Campbell 
mit anderen 5000 Mann om 9. Nov. den Ganges über» 
ſchritten, mit der Abſicht, nach Lucknow zu gehen. Greathed 
erreichte am 3. Nov. unbebindert Alumbagh, woſelbſt er Lord 
Campbell erwartete. Lucknow war von den Rebellen hermetiſch 
eingeſchloſſen. — Die Meuterer von Dinapore waren in einem 
Treffen geſchlagen worden. — Jo ſämmtlichen Stationen, mit 
Ausnahme von Saugor und Jukbulpore, herrſchte Ruhe. — 
Aus Hongkong wird bruichtet, daß eine Stürmung Cantons 
vorbereitet wird. 

— 12. Decbr. In der ſo eben beendigten Nachtſitzung des 
Unterhauſes beantragte der Schatzkanzler die Ueberweiſung der 
Bankfrage an das betreffende Comité. Der Schatzkanzler kün— 
digte gleichzeitig an, daß die Bank in Betreff der Noten-Aus⸗ 
gabe wieder innerhalb ihrer legelen Grenze zurückgekehrt fei, 
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ten und drohendem Tone, verlangt habe. 
Paris, 11. Decbr. 


— 12. Decbr. 


Kommiſſionen eröffnet. 


der Arbeiter erleichtern müſſe. 


übergegangen ſein. 


dem von Paris zu ſchreiben geglaubt.“ 


—.— 


Priſe erklärt worden. 


Aus Madrid, 9. Decbr. wird telegraphirt: „Der Prinz 
Für alle politiſchen Vergehen, ſo 
wie für alle zu leichten Strafen Verurtheilten iſt Amneſtie er 


von Aſturien wurde getauft. 


theilt. 22 Beförderungen von Brigade Generalen hatten ftatt, 


Orden wurden verliehen und die älteften Lieutenants zum nächſt⸗ 


höheren Grade befördert.“ 


von der Epidemie des gelben Fiebers zu hoffen. 


koſen, ſieht heute wie eine Todtenſtadt aus. 
die Stelle des geräuſchvollen Treibens im Hafen getreten; ſtatt 


der glänzenden Cavalkaden, der prächtigen Equipagen ſieht man 


nur die düſtern Prozeſſionen der Büßer durch die Straßen ziehen, 
mit ihren Fahnen und brennenden Kerzen, Klagelieder ſingend, 
welche an die Gebete der Sterbenden erinnern. Die Plätze 
einſam, die geſellſchaftlichen Kreiſe aufgelöſt, der Handel dar— 
niederliegend, die Läden geſchloſſen, der Hafen verödet, die armen 
Stadttheile dezimirt und die reichen verlaſſen — das iſt Liſſabon 
im gegenwärtigen Augenblicke. Noch trauriger als dies Schau— 
ſpiel ſelbſt iſt vielleicht die Haltung der wohlhabenden Klaſſen 
und der Ariſtokratie. Gleich als die Krankheit ausbrach, eilten 
die Bemittelten, welche nicht durch Gefchäfte zurückgehalten wur— 
den, nach Cintra, Setubal ꝛc. ohne ſich an die moraliſche Wir— 
kung einer ſo plötzlichen Auswanderung von 40,000 Perſonen 
zu bekümmern. Die Regierung hat die ſtrengſten Maßregeln 
ergreifen müſſen, um die Beamten zurückzubalten. Aeußerſt 
ſchwach waren auch die Bemühungen der Geiſtlichkeit, die Flüch⸗ 
tigen zum Bleiben zu bewegen und den armen Kranken Troſt 
und Hilfe zu bringen. Man ſagt, es habe eines ausdrücklichen 
Befehls des Königs bedurft, um den Cardinal Primas von 
Portugal, welcher ſich im Seminar von Santarem eingeſchloſſen, 
zu ſeiner Pflicht zurückzurufen. Die Epidemie hat ihn jetzt 
hinweggerafft, und er iſt ohne Pomp begraben worden. Dagegen 
zeigte der junge König einen bewundernswerthen Muth und die 
größte Aufopferungsfahigkeit.“ 

Trieſt, 11. Dez. Die Ueberlandpoſt bringt Nachrichten 
aus Bombay vom 17. Nov. Nach denſelben iſt der Oberbe— 
fehlsbhaber Lord Campbell am 3. Nov. zu Cawnpore eingetroffen 
und bezweckt zum Entſatze Lucknows ſich bei Alumbagh mit Ge— 
neral Grant zu vereinigen. Zwiſchen Futtipore und Cawnpore 
find Truppen unter Obriſt Powell von den Dinapore⸗Rebellen 
angegriffen worden. Obriſt Powell wurde im Kampfe getödtet. 
Inſurgenten, verbunden mit dem Malvakontingent, haben Me. 
Hidpore angegriffen, wurden aber von britiſchen Truppen zurüd- 
geſchlagen. — Aus Singapore wird vom 5. Nov. gemeldet, 
daß Brooke daſelbſt angekommen ſei. 


Aus Shanghae erfährt man, daß der Hof von Peking 
von Rußland die ſofortige Räumung der von dieſem beſetzten 
Gebiete an der Mündung des Amur, und zwar in ſehr beſtimm⸗ 


. Der heutige „Moniteur“ enthält die 
Monats Ueberſicht der Bank von Frankreich. Der Metall. Vor- 
rath hat um 473 Million, das Portefeuille um 23 Mill., die 
laufende Rechnung des Staatsſchatzes um 13 Mill., und die 
laufenden Rechnungen mit Privaten um 24 Mill. zugenommen. 
Der Betrag der umlaufenden Billets hat dagegen um 40 Mill., 
und die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 6 Mill. ſich vermindert. 
Nach dem heutigen „Moniteur“ wird ein 
Kredit von 1 Millionen Francs zur Subvention für die Kom- 
munalarbeiten und zur Unterſtützung für die Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Ein Bericht des Miniſters des Innern, 
Billault, ſetzt auseinander, daß die auswaͤrtige Kriſis eine Ver 
minderung dee Arbeit herbeigeführt habe und daß man die Noth 


Die neueſte vom „Nord“ mitgetheilte ruſſiſche Note, 
welche dem Sultan die Souverainetät äber die Fürſtenthümer 
beſtreitet, fol an der türkiſchen Regierung ziemlich ſpurlos vor— 
Wie man aus Konſtantinopel erfährt, erwi— 
derte Aali Paſcha, nachdem Herr v. Butenieff ihm das Akten— 
ſtück vorgeleſen, einfach: „das iſt ein Anachronismus; der Fürſt 
Gortſchakoff hat nach dem Frieden von Adrianopel, nicht nach 


Das Piemonteſiſche Dampfſchiff „Cagliari“, welches ber 
kanntlich in der letzten neapolitaniſchen Inſurrektion eine Rolle 
geſpielt hat, iſt von den neapolitaniſchen Gerichten für gute 


In Liſſabon verſpürte man am 21. Nov. einen Erd» 
ſtoß. Zu derſelben Stunde war zu Porto ein heftiges Erdbeben. 
Seit dem 19. Nov. iſt das Wetter kalter und nebelig, die Zahl 
der Erkrankungen nahm ab und man fängt an auf Erlöfung 
„Die ſo heitere 
Stadt, welche der Himmel und das Meer um die Wette lieb— 
Grabesſtille iſt an 


Konſtantinopel, 5. Decbr. Lord Redcliffe reiſt ub 
England. Aliſon hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft übe 
nommen. General Tſchirikoff, Mitglied der ruſſiſch⸗türkiſche 
Grenzregulirungs-Kommiſſion, hatte eine Abſchieds-Audienz bein 
Sultan und kebrt nach Petersburg zurück. Der Secretair I 
türkiſchen Donau -Kommiſſion, Daud Effendi, iſt in Konſtan“ 
nopel angekommen. Die Tracirungsarbeiten der Eiſenbahn vn 
der Donau zum Schwarzen Meere ſind vollendet und die Pla 
zur großherrlichen Sanction vorgelegt. MM 

Petersburg. Der Bildhauer Profeſſor Ramaſanoff 1 
die Basreliefs zu dem Monument, welches der Kaifer von Nu 7 
land feinem Vater ſetzen läßt, beinahe vollendet. Dieſelben der 
vier Hauptmomente aus dem Leben des Kaiſers Nicolaus da 
und ſollen, ähnlich wie bei dem Monument Friedrich des Groß“ 
in Berlin, an dem Piedeſtal angebracht werden. Das erſte gi 
den Moment, wo der Kaiſer am 14. Dechr. 1825 bei 
Militär Revolte, feinen älteften Sohn, den jetzigen Kaiſe 
Schloßwache anvertraut. Das zweite ſoll die Erſcheinung 
Kaiſers auf dem Petersburger Heumarkt (Sennaja) bei 
Cholera Unruhen darſtellen; das dritte die Unterwerfung f 
Ungariſchen Inſurgenten Führers Görgey, indem er die Fahl 
einem Ruſſiſchen General übergiebt, und das vierte die Eröffnu 
des Schienenweges nach Moskau. 


of 
def 


Stadt. Theater. M 
„Marie Anne, eine Mutter aus dem Volke“; Schule, 
in 5 Acten von H. Börnſtein, nach dem Franzöſiſchen 
Dennery und Mallian. 7 
In Weimar hat vor 60 bis 70 Jahren ein gewiſſer shi 
gelebt; neben einer Zahl von Dramen, welche ſceniſch nicht fo # 
praktiſch, aber voll Poeſie und idealen Schwunges find, hat er in ME 
reren Abhandlungen auf die Hoheit der dramatiſchen Kunſt hingew 
und ſogar die „Schaubühne als eine moraliſche Anſtalt“ auffaſſen woch | 
Außer dem großen kritiſchen Vorbilde Leffing führte ihn dahin namen | 
das Studium der Philoſophie Kant's, einer Philoſophie, welche 50 % 
Mode oder Zeitrichtung unterworfen ſcheint, und deren ſicherſtes En 
ift, daß fie zu gleicher Zeit als Idealismus und als Kriticismus bezei 
wird. Jener Schiller würde ſich jetzt nach 70 Jahren durch die 
ſchichte des deutſchen Drama's und noch mehr des franzöfl 
Drama's in Deutſchland als bitter getaͤuſcht in feiner Hoffal 
bekennen ‚müffen, da die meiſten dermaligen Producte vor en 
idealen Richterſtuhle wie dem ſeinigen unmoglich Gnade finden Zönl 
Wie er damals über viele Dramen äußerte: „Wenn id 
Laſter erbricht, ſetzt ſich die Tugend zu Tiſch!“ fo iſt es auch jetzt 
Ja man kann von Glück ſagen, i i i 
lange Zeit dargeſtellte Laſter wenigſtens endlich der Tugend d 
überläßt, Solche Betrachtungen mußte auch das heutige Stüc 
welches uns vom Zraualtare durch alle Gräuel des Familien « 
der Trunkſucht und Rohheit, 
guten, alles Gluͤckes 


len 
Stehe 


nungen. Hr. Keller (Doctor Appiano) gab den intriguirenden 
wicht kenntlich gezeichnet, und gewann auch fo den Beifall des Puli, 
kums. Frl. Thien (Baronin) eignete ſich wohl fuͤr die junge uns en 
liche Frau von hohem Range und Vermögen, nur daß zuweilen nah 

) 


luck“ 


ſchon geruͤgten Mangel des Organ's zufolge, manche Worte mehr nie 
Verdruß als nach Ungluͤck klangen, während andere weichere Accs 
geeignet waren, zum Herzen zu ſprechen. Hr. Hänfeler (Theod 65 
fand ſich mit ſeiner nicht undankbaren Rolle heute etwas zu leicht 455 
dagegen Frau Bachmann (die Großmutter), Frl. Wyſtyrk (Maren 
rethe), Hr. Pegelow (Oberarzt des Irrenhauſes) u. ſ. w. üben 
ihre vereinzelten Scenen befriedigend aus. — Gern hätten wir 25 5 
Beurtheilung dem leſenden Publikum in angenehmerem Gewande vO 0 
führt, wenn es anginge; allein ein ſolches Stuͤck iſt eben kein m 
und läßt auch keinen aufkommen, ſofern man noch irgend ein äſthetiſe 


Gewiſſen hat. 
— 


f 


| 


| 
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Lokales und Provinzielles. 

hr Ueber die Ankunft der Fregatte „Thetis“ in Gibraltar 
qu: Gen, folgende vom 30. Nov. datirte Mittheilung von dort 
bon Bes Nachmittag 4 Ubr traf bei einem heftigen Sturme 
Bin "dir kommend Sr. Maj. Fregatte „Thetis“ hier ein und 
pa im hieſigen Hafen vor Anker. Obwohl Cadix einer der 
ke il, in denen die „Theis vach ihrer Reiſeroute ſich 
n Zeit aufzuhalten beſtimmt war, verweilte fie dort nur 
tuin age, da ihr nach den ſehr rigoröſen ſpaniſchen Quaran⸗ 
| 0 „Verordnungen jede Communication mit dem Lande unter 
3. * Nach einem Erlaß der ſpaniſchen Regierung vom 
fg c. find nämlich alle Oſtſeehaͤfen als von der Cholera 
Ade erklart und iſt den von dort kommenden Schiffen jede 
da indung mit Spanien unterſagt, bevor ſie ſich nicht einer 
Aahareth Quarantaine in einem der hierzu beſtimmten beſondern 
ing Port Mahon auf Menorka, Livorno oder Malta unter 
inden, haben. Da dies jedoch ſehr umſtändlich und zeitraubend 
nt fig die „Thetis“ nur ſo lange in Cadix auf, als nöthig 
klein, die während ihrer vierwöchentlichen Seereiſe erlittenen 
ihre Schaden aus zubeſſern, und fepte dann am 28. Nov. 
* veife hierher fort, wo ſie von den liberalen engliſchen 
n eine baldige Desinfections⸗ Erklärung hoffte. 
ichen hat ſie denn auch erhalten und iſt nur mit der gewöhn⸗ 
Fit formellen viertägigen Quarantaine belegt. Die Reiſe der 
* nach Cadix iſt keine günftige geweſen, und hat das 
& f namentlich 14 Tage gegen einen beftigen Sirocco an« 
aue müſſen, der mehrere Male in einen ſchweren Sturm 
gege tete, fo daß der Capitain gezwungen war, zum Schutze 
N das Unwetter hinter Cap Vincent zu laufen und dort 
ie age zu verweilen. An Bord befindet ſich Alles wohl. 
Eli hetis““, welche mit 26 Kranken Danzig verließ, bat 
ſtärke letzt nur zwei, ein Verhältniß, das bei einer Beſatzungs⸗ 
werd von 430 Mann nur ein außerordentlich günſtiges genannt 
ne kann. Ein auf der Rbede von Neufahrwaſſer aufge 
nach er Cholerafall iſt glücklich verlaufen. Dem Vernehmen 
um wird ſich die Fregatte hier 10 bis 12 Tage aufhalten, 
ihre ſodann ihre Neife nach dem Kriegshafen von Toulon, als 

m nächſten Beſtimmung sorte, fortzuſetzen. (Zeit.) 
* Hr. Bosco jun. gab geſtern ſeine erſte Vorſtellung im 
75 gefüllten Apollo Saale. Der Künſtler erklärte ſelbſt zu 
diele der Vorſtellung, „daß er nur ein gewöhnlicher Tafchen- 
ler und kein Zauberer ſei, wie es vielleicht von dem Sohne 
berühmten Bosco geglaubt werden könnte. Es gehöre nur 
[RS 100 Geſchwindigkeit und Fingerfertigkeit dazu, um alle ſeine 
un Aflüde nachzumachen. Die rechte Hand ſei ihm zwar durch 
en Schuß gelähmt, dafür müßte dieſe die linke erſetzen.“ — 
ii. wenigen Apparaten und durch die möglichſte Einfachheit 
* Lelſtungen ſuchte der junge Künſtler zu wirken. Vor 
an überraſchend ſind ſeine Kartenkunſtſtücke, und auch manche 
drfehe Piecen hatten wir in der Weiſe des Hrn. Bosco nicht 
Br, Ueberraſchend iſt es z. B., wie derfelbe mit verbun« 
nit u Augen verſchiedene Säge aufnennt, die einige Zuſchauer 

ſtarken Buchſtaben aufgeſchrieben hatten. 


bu Neustadt i. Weſtor., 12. Decbr. 
Ude der Spiritus Brennerei des Hrn. 
amlau abgebrannt. 


a 

1 In Memel iſt unter der dortigen Kaufmannſchaft eine 

En mlung für die Hinterbliebenen der Opfer des indiſchen Auf⸗ 
. ndes veranſtaltet worden, welche die Summe von 450 Thlr. 
geben hat. 


N — 


Heute find die Ge. 
v. Bernuth auf 
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3 Vermiſchtes. 
x Das am 8. Aug. 1857 in Berlin verſtorbene Frl. Caroline 
a ismar hat, um das Andenken ihrer Mutter geborenen Harder 
3 ehren, für die Armen der Stadt Brandenburg ein Legat 
5 on 20,000 Thl. ausgeſetzt, welches zu einer unter dem Namen 
1 Aria Catharina Tismar geborene Harder Stiftung“ zu begrün« 
denden beſonderen Stiftung verwendet, und aus deſſen Zinſen 
\ “ arme, kranke, gebrechliche und blinde Frauen aus dem nic- 
drigſten Stande bis zu deren Tode alljährlich eine Summe von 
e 40 Thlrn. in zwei Terminen gezahlt werden fol. Zur An⸗ 
nahme dieſes Legats, unter der vorerwähnten teſtamentariſchen 
erwendungsmaßgabe, iſt der Armen Verwaltung zu Branden- 
urg unterm 28, Nov. die Königliche Ermächtigung ertheilt 


Orden, 
—,— 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


21 2 Pa Ferne . 
SE { e me 
. e 1 Sr Slale im Frelen Wind und Wetter. 
Par. Zoll u. Lin. nach Reaumur n. Reaum 
14 8 a8" 2,81" 3,5 4 3,6(4+ 5,6 Be; ruhig, dick mit 
egen. 
120 28“02,56,% D 5,2 48 5, Weftt. windig, dick mit 
| Regen. 
428“ 2,24““ 5,½ 5,5 5,9 NW. windig, bezogen und 
| | | truͤbe. 


—— 
Börſen-Verkäufe zu Danzig vom 14 December. 

87% Saft Weizen: 132—33 pf. fl. 400-430, 132pf. fl. 425; 8 Laſt 

Roggen: 129-30pf. fl. 227, 120pf. fl. 216—222; 14 Laſt Gerfte: 

IIlpf. fl. 210, 110pf. fl. 198; 2 Laſt w. Erbſen fl. 300. 


Seefrachten zu Danzig am 14. Decbr.: 
London 18 s pr. Load D-Sleeper. 


Courſe zu Danzig am 14. Decbr.: 
London 3 M. 197 Br. 
Warſchau 8 T. 84 Br. 


Danzio, Weich felſchiffahrt.] Nom I. bis ult. Novbr 
11 ) 144 Kaͤhne, 21 Jadwigen, 


find ſtromabwaͤrts hier angekommen: 1 
24 Galler, 17 Jachten, 16 Dampfboote mit 3 Gabarren, 7 Dubaſſe, 
zuſammen 235 Stromfahrzeuge und 92 Traften Holz. — Die herger 
brachten Ladungen beſtanden in: 1877 Laſt Weizen, davon 849 J Laſt 
aus Polen und Rußland, 916% Laſt Roggen, davon 623% L. a. P. 
u. R., 122% Laſt Gerfte, bavon 51 L. a. P. u. R., 100 Laſt Hafer, 
52% L. Erbſen, davon 28 L. a. P. u. R., 42% L. Ruͤbſen, davon 
180 L. a. P. u. R., 86 Laſt deinſaat, 8366 Etr. Roggenmehl, 
4328 Ctr. Stuͤckgut, 530 Ctr. Oel, 400 Ctr. Leinkuchen, 91% Gtr. 
Pfefferkuchen, 95 Etr. Knochen, 100 Ohm Spiritus, 62,000 St. 
Mauerſteine, 1034 St. Räfe, 15 St. rohes Leder, 250 Tonnen Kalk, 
38 Tonnen Bier und 3 Tonnen Eſſig. An Holzw aaren: 10,004 St. 
ſichtene Balken, 10,114 St. fichten Rundholz, 1358 St. eich. Balken 
und 164 Schock Staͤbe. 


Berlin, den 12. Decbr. 1857. 3k, rief Geld 


3 f. Brief [Geld JPoſenſche Pfandbr. 4. — — 

pr. Freiw. Anleihe 44 — | 984 Poſenſche do. 33 — 80 
St.⸗Xnleihe v. 1850 43 98 973 Weſtpr. do. 33 751 75 
do. v. 1852 43 98 | 973 Pomm. Rentenbr. 4 884 — 

do. v. 1854 43 98 975 Hoſenſche Rentenbr. 4 864 854 
do. v. 1855 47 98 975 Preußiſche do. 44862 — 


do. v. 1856 4, 98 971 Pr. Be. ⸗Antb.⸗Sch. 431384 13 
do. v. 1853 4 904 Friedrichsd'or — 137. 13585 
St.⸗Schuldſcheine 35 81 80! And. Goldm. a5 Th. — 9 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. : | — Poln. Schatz⸗Oblig. 4| 775 76 


Präm.⸗Ant. v. 1855 35 108 107 do. Cert. L. A. 5 93 — 

Oſtpr. Pfandbriefe 33 80 — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 44824 

Pomm. do. 31 81 — de. Part. 500 Kl. 4 — 813 
Schiffs⸗ Nachrichten. 


Ange kommen am 12. Dezember: 
F. Mielordt, Dampfſch. Ottomin, v. Hull, mit Guͤtern. 
Für Nothhafen: 

A. Heydemann, Dampfſch. der Preuße, mit Getreide von 
Königsberg nach Stettin beſtimmt (iſt wieder geſegelt. W. Lee, Violet, 
mit Getreide v. Pillau nach Dundee beftimmt. J. Albrecht, 2 Ge- 
brüder, mit Ballaſt, v. Copenhagen nach Ruͤgenwalde beſtimmt. 


Wenge kommene Fremde. 
Am 14. Dezember. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Gutsbeſitzer Fuchs a. Buͤndtken. Die Hrn. Kaufleute Lange 
a. Antwerpen, Grunau a. Elbing, Porcher a. Pforzheim, Huck a. 
eu denſcheid und Oppenheim a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Muhl a. Laaſchau. Hr. Gutspaͤchter Munck 
a. Graudenz. Die Hrn. Gutsbeſitzer Hintzmann a. Batimia u. Neſte 
a. Gartkewitz. Hr. Adminiſtrator Heimenthal a. Stenckendorff. Hr. 
Wirthſchafts⸗Inſp. Dirks a. Graudenz. Hr. Rentier Walter a. Elbing. 
Hr. Prem.⸗Lieut. Struwe a. Neuſtadt i. Weſtpr. Hr. Kreis⸗Secret. 
Laube a. Culm. Die Hrn. Kaufleute Lewin a. Elbing, Lehmann a. 
Minden und Krenz a. Berlin. 

Schmelzer's Hotel: 
Rittergutsbeſitzer Fließbach n. Gattin a. Curow und 
Hr. Gutsbeſitzer Jacht a. Raſenfelde. Hr. 
Partikulier Weddigen g. Falkenberg. Hr. Landwirth Wilmar a. 
Falkenberg. Frau Landſchaftsrath v. Weickhmann n. Sohn a. Ko⸗ 
koſchken. Die Hrn. Kaufleute Sudermann u. Regier a. Marienburg, 
Gärtner a. Stettin u. Betje a. Mühlhaufen, 
Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Herzog, Dick n. Gattin u. Janzen a. Pr. 
Stargardt, Schulz a. Berlin, Brand a. Königsberg u. Roͤdmann a. 
Hamburg. Die Hrn. Gutsbeſitzer Fredrichs a. Strzebielinke, Goͤtſch 
a. Warſchau, von Laszewsky a, Sullenczyn und Hintzmann 


a. Koſchmin. 
Deutſches Haus: 

Hr. Gutsbeſitzer Wohler a. Bendergau. 
a. Neidenburg. Hr. Gaſtwirth Rogalin a. Wandsburg. 
Cehro a. Leweno. Hr. Inſpector Schalk a. Leweno. 

Hotel d' Oliva: 

Frau Oberamtmann Krauſe n. Frl. Tochter a. Sulitz. Hr. Guts⸗ 

beſitzer Muͤller a. Arenſted. Hr. Kaufmann Teuchompel a. Aachen. 


Die Hrn. 
v. Rackwitz a. Leisbing. 


Hr. Wieſenbauer Krauſe 
Hr. Lehrer 


1206 


Reichhold's Hotel: S 9 
Die Hrn. Kaufleute Laube a. Stettin, Jampert a. Mewe und E. G. omann 5 Kunſt⸗ und Sud 
Thielſcher a. Bromberg. Hr. Kittergutsbefiger Nadolny n. Fam.] handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, empfiehlt ſich beim Beg 


a. Kulitz. des neuen Quartals zur Beſorgung folgender Muſter⸗ un 
Hotel de St. Petersburg: Modenzeitungen: pr 
Hr. Rittmeiſter a. D. von Wolff a. Zoppot. Hr. Kaufmann! Berliner Muſter⸗ und Modenzeitung, für weibliche Arbe 
Graner a. Frauſtadt. und Moden. Monatlich 2 Mal, pro Quartal 15 Sgr. ut 
a z nn Allgemeine Mufterzeitung, Album für weibliche Arbeiten 
Stadt. Theate 1. Moden. Monatlich 2 Mal. Stuttgart, pro Quartal 15 11 


e 8 dem geen agel Wer Ne Den . , 8 Monatlich! Mal. Stuttg 5 
verhängnißbolle Tage aus dem eben Napoleons. ür wei u 
be ee 2 See 18ORE 
es Franzoͤſiſchen von „ dard, u einer achſcene: elena . Rn 4 pi t 
letzte Tage, mit erläuterndem Gedichte von Tb. Orobiſch. Duvertüre, | Der Bazar, Berliner iuuſteirte Damenzeitung. Wochen 


Entreakts und die Muſik des Melodram's find von C. Bergmann. Peneigpe. en OR. weibliche Arbeiten. @logl 


Mittwoch, den 16. Dezbr. (3. Abonnement Nr. 15.) Zampa, 1 
2 „ TR a 
von F. Elmenreich. Muſik von Herold. B. Tn. L’Arronge. Induſtrie, Kunſt und Literatur. Berlin. Monatlich 2 


pro Quartal 1 Thlr. 1 
Allgemeine Modenzeitung. Leipzig. Woͤchentlich 1 M. 


(Eingeſandt.) zue, der Elfengeiſe, e e 


bringt in ſeinem beliebten Weihnachtsbuche ſinnige Maͤhrchen, luſtige Etc. Ele. 8 


— 


„ 


Geſchichten, Gedichte, Briefe, i Raͤthſel und niedliche m — ä 
Preis 1 Ehle. 22% Sgr. Französische und englische Parfümeriel 
(Bei E. ©. S O mann, Danzig, für deren Aechtheit ich garantire, 


bei Abnahme von 1 Dutzend ein Stück Rabatt; 
Jopengaſſe 19, liegt das Werk aus.) F. B. e das wahrhaft ächte kölniſche Waſſer von a 


. — — — — — — 1 IE « i 41 „ 
EFRE ange] e ee 
Morgen, Die n ſta g, den 15. Dezbr. a Fl. 15 Sgr., 6 Fl. 2 Thlr. 15 Sgr., empfiehlt 
11 im Saale des Hotel du Nord: 0 W. Schweichert, Langgaffe No. 74. 


| Außerordentliche Vorftellung u = 
2 Cartologique & Chiromagique 151 0 2 H : 5 0 3 55 A af 


5 BOS CO. jun. 5 zum Verkauf. 


Kaffeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr. 2 braune Wagenpferde (Hen N 
f Vor der Vorſtellung Coneert. EI und Wallach), 5 und 6 Zoll gro 
FP be zen wake Schmelzer Hot 
. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle 


handlung in Danzig, up Best 19, empfiehlt ſich beim Beginn Briefbogen mit folgenden Damen⸗ Vornamen! 
Ur Beſorgun ; E Mdele — deine — erdelbeid — Adelaide — A dol , 
eb re 8 ] gung auer im In- und 2 = ri > reg» |. alt 
* > 12 manda — Amalie — Anna — Mntonie — enge 5 
Zeitſchriften, Journale und Blätter, unn. Werthe Wernbesdlnr . Getty 9 gls? 
5 n von auswaͤrti ieſi i Catharina — Carcline — Camilla — Charlotte Ela — 
ſie moͤge wärtigen oder biefigen Buch handlungen angezeigt und Elementine — Eoleftine Dororhed Doris Elsbeth 
in deutſcher oder in fremder Sprache | giementine— Göteftine — Elife — Emma — Emil 
gedruckt worden fein. Sen e — 1 1 3 — e = 
7 FTT ———— ertrud — Hedwig — Helene — Henriette — Hermin — 
T. en | Que ae, Aula Rated Aether 
i 8 38 5 aura — Lina — Luife — Lucie — Malwine — Mar 


— 
3 tein kohlen bei Marianne — Margaretha — Martha — Mathilde — 
r Alle Sorten Steinkohle u kei Minna — Natalie ige — Dttilie — Pauline — Roſe 


E. A. Lindenberg Nofalie — Selma — Sophie — Thereſe — Thekla — 
Jopengaſſe 66. 5 er — Wilhelmine. Edwin Groening · 


Der diesjährige Jahrgang unseres = 


Weihnachts-Matalogs, — 


. welcher soeben erschienen ist und eine reiche Auswahl von Werken aller } 
3 Wissenschaften enthält, welche sich ihrer schönen Einbände und Preis- 
A würdigkeit wegen namentlich zu Weihnachts - Geschenken eignen, wird 
© gratis ausgegeben, 2 a 
£ Leon Saunier, | 
© Buchhandlung für deutsche u. ausländische Literatur 
Langgasse 20., nahe der Post. 


In Elbing Alter Markt No. 38. 
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